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Prozetz Gebhardt
Fortsetzung aus dem Hauptblatt

Die Probe die Fischer vornahm fiel zu Gunsten des An
geklagten aus Er hatte seine Arbeiten vorzüglich geliefert
und nun trug Fischer kein Bedenken den Angeklagten zu
dem Vertrauensposten vorzuschlagen den er hier im Geschäfte
des Kühn inne gehabt hat Die Firma Hermann Kühn
ist eine Filiale von dem großen Geschäft der Gebrüder Fischer
in Magdeburg Kühn selbst war stiller Theilhaber und
betrieb das Geschäft für seine und seiner Kompagnons Rech
nung Er hatte eine ausgebreitete Kundschaft und mußte
öfters verreisen Der Angeklagte hatte ihn zu vertreten Er
hatte den Ausgang und Eingang der Waaren aus dem
bedeutenden Lager zu überwachen und auch sonst das Geschäft
zu besorgen mit einer einzigen Ausnahme der Empfang
nahme von Geld Es war ein wahrer Vertrauensposten
den der Angeklagte bei Kühn bekleidete Seine Leistungen
waren derartig daß Kühn mit denselben zufrieden war er
hat es Fischer gegenüber ausgesprochen daß der Angeklagte
seine Sache ordentlich besorge Dieses große Vertrauen
welches die Stellung mit sich brachte war nicht etwa eine
Aufmunterung für den Angeklagten sich dieses Vertrauens
würdig zu machen sondern es war in dieser verbrecherischen
Seele nur der neue Anlaß zu neuen Verbrechen Mit einer
großen Masse Schulden war er hierher gekommen Er hatte
die Mann schen und die Nette schen Unterschlagungen zu
decken und es fehlten ihm selbstverständlich die Mittel Er
bekam bei Kühn 1200 Gehalt hatte eine ziemlich billige
Wohnung und Beköstigung da er am Tische Kühns selbst
mit aß und in dessen Privatwohnung wohnte Das Gehalt
wäre jedenfalls ausreichend gewesen nicht nur hier anstündig
zu leben als einzeln stehender junger Mann sondern auch
alle Jahre etwas zurückzulegen um die früheren Sünden
auszugleichen Der Angeklagte kam nicht zu dem Entschluß
das in der Weise zu machen sondern er nahm sogar die Hilfe
seiner wenig begüterten Eltern in Anspruch Der Vater ist offen
bar ein strenger Mann und mochte wohl den leichtsinnigen Sohn

wiederholt ernstlich ins Gebet genommen haben Aber wirklich
rührend ist es zu lesen aus den Briefen welche Liebe dem
Angeklagten von seiner Mutter Schwester und anderen
Anverwandten entgegengetragen wurde Sie sind voll der
liebevollsten Ermahnungen daß er nun endlich sein leicht
sinniges Leben sein lassen und nachdem er eine ordentliche
Stellung hier erlangt sich befleißigen möge ein ordentlicher
Mensch zu werden Noch am letzten Geburtstage am
1 Novbr 1881 hat der Angeklagte von seinem Schwager
und Schwester Briefe bekommen aus denen hervorgeht daß
sie bemüht sind durch freundliches Entgegenkommen ihn an
sich zu ziehen und ihn immer darauf hinzuweisen daß er
endlich ein ordentlicher Mensch werden möge Es wurde
ihm vorgeschlagen daß er ein ordentliches braves Mädchen
zur Frau nehmen möge damit von ihm ein geordneter
Lebenswandel in Zukunft geführt werde Wiederum ließ
sich der Angeklagte bedeutende Unterschlagungen zu Schulden
kommen Die erste Unterschlagung die der Angeklagte be
ging war die an einem Geldbrief von 925 welche am
7 Novbr 1881 durch Gebrüder Häusler für Amtmann
Karl an die Firma Kühn gezahlt wurden Der Angeklagte
dem alle Bücher zugänglich waren war vollständig einge
weiht in die Geldverhältnisse und wußte welche Posten zu
gewissen Zeiten zur Zahlung fällig waren Er wußte also
darum daß die 925 an Kühn zu zahlen waren Außer
dem hatte er dadurch Kenntniß daß Gebrüder Häusler
bereits mehrmals einen Lehrling in die Privatwohnung
Kühns geschickt hatten der aber Kühn nicht zu Hause ange
troffen hatte Der Lehrling war von der Wittwe Lampe
wieder weggeschickt worden Dem Angeklagten war es darum
zu thun sich in den Besitz des Geldes zu setzen Sie haben
gehört welche Manipulationen er vorgenommen hat um dies
zu bewerkstelligen Er kam in das Häusler sche Komptoir
am Bahnhof und fragte nach dem Gelde welches an die
Firma Kühn für Karl zu zahlen sei Der Komptoirist
Leuschke hat in dem Stadtgeschäft der Gebrüder Häusler durch
Rohrpost angefragt ob das Geld zu zahlen sei Dies wurde
bejaht doch zu gleicher Zeit bemerkt daß man sich erkun
digen möge zu welcher Stunde Kühn bestimmt zu Hause
sei Der Angeklagte gab an um die und die Zeit Kühn
war an diesem Tage überhaupt nicht in Gera er war ver
reist Wohl aber fand der Lehrling welcher das Geld zu
besorgen hatte den Angeklagten in der Kühn schen Wohnung
Auf das ausdrückliche Befragen des Lehrlings sagte der An
geklagte er habe Vollmacht und er hat sodann für Hermann
Kühn quittirt Daß das Vorgeben des Angeklagten daß er
Vollmacht gehabt habe für seinen Prinzipal Gelder einzu
kassiren eine Unwahrheit ist ist glaube ich ebenfalls
bewiesen Wenn er sie gehabt hätte so würde die Wittwe
Lampe welche in einer eingehenderen Weise als es sonst bei
Haushälterinnen der Fall ist mit den geschäftlichen Beziehun
gen Kühn s vertraut war und mit einer so großen Sorgfalt
über die ordentliche Erledigung der Geschäfte gewacht hat wie

es vielleicht von einer Ehefrau zu erwarten ist würde die
Wittwe Lampe ganz gewiß darum gewußt haben daß Geb
hardt Vollmacht hätte Gelder anzunehmen Wenn das der
Fall war hätte sie nicht nöthig gehabt den Lehrling
wegzuschicken sondern sie konnte ihn auf die Zeit ver
weisen wo Gebhardt da sei Das war nicht der Fall
Am 7 Nov hat der Angeklagte die erste Unterschlagung
verübt An diesem Tage behaupte ich hat auch bereits der
Mordplan den der Angeklagte später zur Ausführung brachte
in ihm bereits festgestanden Der Angeklagte hatte bereits
vorher an Hippolyt Mehles geschrieben nach einem Revolver
von größtem und schärfstem Kaliber Er hatte keinen erhalten
sondern nur einen Preiskourant aus welchem er die Waffe
die ihm genügte sich aussuchen sollte Dieser Bezug von
Waffen aus Berlin ist ihm nicht gelungen Dagegen hat
der Angeklagte bereits am nächsten Tage nach der Unter
schlagung sich eine Waffe zu verschaffen gewußt Für die
aufgestellte Behauptung daß er bereits damals den Mord

plan gefaßt habe spricht auch der Brief den er an dem
selben Tage an seinen Verwandten und Freund Oskar Koch
in Nordhausen schrieb In diesem Briefe stellt er ihm vor
was er alles zu thun habe und wie er von früh Morgens
bis spät Abends von 5 1 Uhr und von 2 9 oder 10 Uhr
angestrengt arbeiten müsse Er theilt ihm außerdem mit
daß sein Prinzipal in den nächsten Tagen verreisen und
auf über vier Wochen wegbleiben werde und ladet
ihn ein ihn während der Abwesenheit zu besuchen Sie
hätten dann Zeit mit einander herumzustrolchen Er sollte
jedoch warten bis er ihm nähere Mittheilung über den Tag
der Abreise mache Damals hat der Angeklagte bereits
daran gedacht wenn die Blutthat verübt sei sich einen
Genossen zu verschaffen in dessen Gesellschaft er das furcht
bare Bild verscheuchen könnte Er sollte kommen nachdem
Kühn auf vier Wochen d h in die Ewigkeit verreist war
und sollte ihm helfen die Gewissensbisse zu verdrängen
Von jenem Tag ab ist er unausgesetzt bemüht sich Waffen
aller Art zu schaffen Ich muß einschalten daß er bereits
am 27 Oktober einen kleinen Revolver bei Fischer gekauft
hat Er hat gesagt daß er ihn sich deshalb anschaffen
wolle weil er von Kühn öfters auf Reisen geschickt werde
und weil er diese Reise nicht ohne eine Schutzwaffe unternehmen
wolle Er hat bei allen diesen Gelegenheiten besonders Werth
darauf gelegt daß der Revolver sicher schieße und eine be
sonders starke Wirkung ausübe Am 8 November ist er
zu Taube gekommen und hat hier einen Revolver und
Munition gekauft In dem Komptoir welches sich an
Kühns Speicher in der Nähe des Güterbahnhofs befindet hat
der Angeklagte unausgesetzt Schießübungen mit dem Revolver
vorgenommen Sie haben sich gestern durch den Augenschein
überzeugt daß eine Masse Kugelspuren im Komptoir na
mentlich in der Thür vorhanden sind Ich glaube nun
daß der Angeklagte die Absicht gehabt hat nicht blos die
Revolver zu probiren sondern sich einzuschießen und außer
dem den Umstand später einmal erklärlich zu machen wenn
ein Schuß gehört würde daß das nichts zu bedeuten habe
weil so oft darin geschossen werde Ich hebe hervor daß
der Angeklagte bereits beim Kauf des Revolvers bei
Taube am 8 November demselben erklärt hat daß er
später auch ein Jagdgewehr bei ihm kaufen wollte
Auch das deutet darauf hin daß er bereits vollständig
fertig war in welcher Weise er Kühn ermorden wollte
Es stimmt alles überein mit der Art und Weise wie später
der Mord vollführt ist Nach einiger Zeit kam der Ange
klagte zu Taube und sagte zu ihm der Revolver gefalle
ihm nicht da er die Wirkung nicht habe die er von einem
Revolver verlange wenn er einen Revolver habe müsse er
sich auch auf denselben verlassen können Er verlangte einen
anderen Revolver Taube gab ihm einen anderen und die
sen brachte der Angeklagte wiederum zurück Der Revolver
wäre in der Wirkung schärfer er hätte jedoch einige Ver
sager gehabt sei also nicht zuverlässig Er erbat sich den
früheren wieder und ließ sich nur die Ladung der Patronen
besonders verstärken in der Weise daß Taube die Kugeln
aus den Hülsen herausnahm mit Pulver füllte soweit es
thunlich war und die Kugeln wieder befestigte Mit diesem
Revolver ist er weggegangen Später hat er sich noch einen
dritten gekauft beim Büchsenmacher Dittmar Es ist das der
größte und theuerste und zwar hat er wie er immer wieder
behauptet ihn sich lediglich zu den Reisen gekauft Ich
frage wozu drei Revolver wenn man blos eine Schutzwaffe
zu Reisen haben will und namentlich wenn man einen Re
volver besitzt der nach Angabe des Angeklagten Taube gegen
über nunmehr seinen Wünschen entsprach Seine verbrecherische
Thätigkeit hat sich neben diesen Bemühungen sich in den
Besitz geeigneter Schießgewehre zu bringen in der Weise
fortgesetzt daß er noch weitere Unterschlagungen zum Nachtheil
seines Prinzipals begangen hat 132 /L von Gebrüder Keil an
Kühn eingezahlt und 1043 welche Amtmann Zersch ein
gezahlt hatte hat er sich angeeignet und unterschlagen Die
größte Unterschlagung war die von einem Geldbrief welchen
Kühn in der Zeit vom 21 bis 23 Novbr an Kaufmann
Kämpf in Leipzig schicken wollte Der Inhalt desselben be
trug 3138 Dieser Brief wurde ihm zur Bestellung auf
die Post übertragen er hat denselben aber unterschlagen Der
Angeklagte sucht es zu erklären Er habe vergessen den Brief
abzugeben Erst als er ihn wiedergefunden habe sei ihm der
Gedanke gekommen den Brief zu unterschlagen Das ist selbst
verständlich an sich nicht glaublich Einen Geldbrief behält man
nicht wie ein werthloses Stück Papier in der Tasche nament
lich nicht wenn es sich darum handelt ihn präzis zu besor
gen wozu er offenbar beauftragt gewesen war Es war
dies ein Umstand der jedenfalls den Angeklagten veranlaßt
hat nunmehr zur Ausführung des lang gehegten ver
brecherischen Plans zu schreiten Der Geldbrief war nicht
abgegangen Kühn hatte den Postfchein verlangt über die
Einlieserung des Geldbriefes Er hatte sich mit verschiede
nen Ausreden der Verlegung desselben entzogen Er war
sogar in der letzten Nacht erst so früh nach Hause gekom
men daß Kühn nicht im Stande gewesen war ihn deß
wegen zu befragen Er mußte sich aber sagen da in Folge
eines untergelaufenen Irrthums ein zweiter Brief an Kämpf
abgeschickt war daß die Entdeckung unbedingt erfolgen
mußte Das ist das letzte treibende Motiv gewesen zur
Ausführung des vom Angeklagten lang gehegten und teuf
lisch ersonnenen Planes Er selbst hat angegeben nach
langem Leugnen daß er irgend einen Pfennig seinem
Principal unterschlagen habe daß er die Unterschlagungen
begangen habe daß er weil er die Entdeckungen habe
fürchten müssen die Absicht gehabt habe den Kühn zu

beseitigen Forts folgt
Halle 25 März

Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise
ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Wieder ein erfreuliches Lebenszeichen von unserm
begabten Schriftsteller Armin Stein H Nietschmann

Soeben ist der siebente Theil der deutschen Gefchichts und
Lebensbilder Kardinal Albrecht welcher der Stadt
lange Zeit nahestand und ihre Geschicke beeinflußte bis
seine Herrschaft vor dem Frühlingshauch der Reformation
zerstob im Verlage der Buchhandlung des Waisenhauses
erschienen Derselbe frische warme Ton der Darstellung
derselbe geschickte Griff in das Volksleben wie bisher

Am nächsten Dienstag wird Herr Normann sein
Benefiz geben und hat das reizende Lustspiel Ein Schritt
vom Wege von Ernst Wichert gewählt Frau Lach wird
an den Ehren des Abents theilnehmen

Morgen wird es schauerlich schön bei Böning
Die Enthauptung einer lebenden Person wird in
oxtimÄ körnig vollzogen und zwar völlig naturgetreu In
Crefeld passirte es daß bei einer solchen Vorstellung wegen
zu großen Andranges viele Menschen nicht mehr zugelassen
werden konnten Ein sorgsamer Familienvater schickte seine
Tochter indeß alleine heim mit den Worten Kind geh
nach Haus ich muß das Kopfabhacken sehen und wenn ich
auch sterben soll

Gestern Nachmittag wurde die innere Einrichtung
der städtischen Volksschule in der Taubengasse die
Anfang April d I ihrer Bestimmung übergeben werden
wird von einer Anzahl Mitgliedern des hiesigen Bürger
vereins für städtische Interessen und mehreren Stadtver
ordneten unter Führung des bauleitenden Beamten ein
gehend besichtigt Die treffliche Anlage erfüllte mit hoher
Befriedigung

Man schreibt uns Die chemische Fabrik für
Farben und Zinkprodukte zu Halle a/S will am 27 ds
Mts eine Subskription auf 300 von 400 Stück a 500
ihrer 5 Prioritäten Obligationen eröffnen Die Gesell
schaft übernahm 1881 die Hallesche Zinkweißfabrik von
Pohlmann u Komp Für das Unternehmen sprechen die
günstige Rentabilität die günstige Lage in Trotha am
Bahnhofe die billige Kohle die vorzügliche Qualität des
feuerfesten Thons so daß mindestens 50 Centner Zink zu
Zinkweiß verarbeitet werden können Die erhöhte Nach
frage nach den Artikeln veranlaßt die Gesellschaft zur Ein
ladung für die Subskription Die Obligationen sind im
Grundbuche hypothekarisch eingetragen der Werth der
Pfandstücke übersteigt die Schulden um ein Bedeutendes Die
Deckung für die in Aussicht genommene Vergrößerung soll
durch Ausgabe von Aktien bis 100000 erfolgen Die
Gesellschaft hat bis Schlesien und auf der anderen Seite
bis Belgien keine Konkurrenz da es überhaupt nur circa
6 Fabriken in dieser Branche giebt und wird von einem
Sachverständigen geleitet

Der Zweigverein für Rübenzucker Jn
dustrie von Halle und Umgegend wird Donnerstag den
30 März cr Vormittags 11 Uhr im HStel zur Stadt
Hamburg eine Versammlung abhalten zu welcher die
Tagesordnung wie folgt festgesetzt ist I Geschlossene
Sitzung nur für ordentliche Mitglieder und Gäste
1 Mehrere Mittheilungen des Vorstandes 2 Besprechung
über die Wieder und Neuwahl der in diesem Jahre aus
scheidenden und ausgeschiedenen Mitglieder im Ausschuß
die Wahl findet im Mai cr in der General Versammlung
in Magdeburg statt Es scheiden aus die Herren Graf
von Hacke Kommerzienrath Julius Brumme Kommerzien
rath Eugen Lange und Dr Sickel ferner ist für den nach
Böhmen verzogenen Herrn Direktor Mehrle Ersatz zu
wählen 3 Ausnahme der in letzter Kampagne 1881/82
verarbeiteten Zuckerrüben Quantums und Ausbeute
ll Oeffentliche Sitzung Allgemeine Diskussion 1 Be
sprechung der Beleuchtung für Elutionsräume namentlich
bei den Kontrolapparaten und der darauf bezüglichen Vor

sichtsmaßregeln 2 Sind neue Verfahren oder Ver
besserungen der früheren Verfahren bei Gewinnung des
Zuckers aus der Melasse bekannt 3 Was ist der Preis
unterschied zwischen osmosirter und nicht osmosirter
Melasse 4 Welche Desinfektion der Abflußwasser von
Zuckerfabriken entspricht bis jetzt am sichersten der Be
stimmung der Behörden 5 Wie kann man in Bezug der
Mittheilung in der deutschen Zucker Industrie Nr 8
Seite 180 und 181 überschrieben Neue Zuckerfabriken und
Projekte den vielen Gründungen von neuen Zuckerfabriken
durch Angabe von Zahlen entgegentreten K Mittheilung
aus der Praxis über Rübenwafchmaschinen 7 Welche
Uebelstände haben sich beim Gebrauch von Luftkompressoren
herausgestellt

Der Handwerkermeister Verein hielt gestern
Abend in seinem Vereinslokale Zum kühlen Brunnen unter
dem Vorsitz des Herrn Tischlermeister Menzel eine Ver
sammlung ab Herr Oberlehrer Steger sprach über den
deutschen Minnesang im Mittelalter Der zweite Punkt
der Tagesordnung betraf Besprechung des allgemeinen deut

schen Handwerkertages und Wahl eines Delegirten für den
selben Der schwachen Betheiligung wegen und da der
Termin zur Abhaltung des Handwerkertages vom Central
verein noch nicht endgültig bestimmt ist wurde dieser Punkt
von der Tagesordnung abgesetzt und auf die der nächsten Ver
sammlung gestellt Die hier bestehenden Innungen haben
bereits in Angelegenheit des deutschen Handwerkertages Be
schluß gefaßt zum Theil auch schon ihre Delegirten zu dem
selbenIgewählt

Handelskammer zu Halle a/S
Der Handelskammer ist von der königl Eisenbahn

Direktion zu Berlin nachstehende an ihre Dienststellen erlassene
Verfügung mitgetheilt worden durch welche eine zur Ver
meidung von Entladefrist Ueberschreitungen höchst zweckmäßige
Einrichtung getroffen ist

Boravistrnng von Wagenladungsgütern
Um den Empfängern von Wagenladungen Gelegenheit

zu bieten möglichst zeitig von dem Eingange ihrer Sendungen
Kenntniß zu erlangen und die erforderlichen Vorbereitungen
zur Herbeiführung einer rechtzeitigen Entladung innerhalb
der festgesetzten Frist zu treffen soll auf Erfordern und auf



Kosten ver Empfänger bereits von der Abgangsstation falls
dieselbe mit der Empfangsstation an derselben Bahnlinie liegt
oder von der letzten Uebergangs resp Umrangirungsstation
an die Empfangs Güter Expedition behufs sofortiger Mit
theilung an den Empfänger telegraphische Nachricht darüber
gegeben werden mit welchem Zuge die betreffenden Wagen

ladungsgüter abgelassen und auf der Empfangsstation vor
aussichtlich eintreffen werden

Zu diesem Behufe haben die Güterexpeditionen bezw
Haltestellen das interessirte Publikum von dieser Einrichtung
event durch Aushang zu verständigen und speziell den ent
fernt vom Stationsorte wohnenden Empfängern die Benutzung
zur Vermeidung von Entladefrist Überschreitungen zu em
pfehlen

Falls ein Empfänger von der getroffenen Einrichtung
Gebrauch machen will und entsprechenden Antrag bei der
Güterexpedition stellt hat letztere an die Güterexpedition der
Abgangs resp letzten Uebergangsstation auf dem Korre
spondenzwege unter Eisenbahn Dienstsache oder wenn die Zeit
drängt telegraphisch die Aufforderung um telegraphische Be
nachrichtigung darüber mit welchem Zuge die fragliche Sen
dung Beförderung findet zu richten und ist dieser Aufforde
rung seitens der betreffenden Expedition pünktlich nachzu
kommen Nach Eingang der telegraphischen Benachrichtigung
hat die Empsangs Expedition alsdann sofort dem Empfänger
die Zeit des Eingangs der betr Wagenladungsgüter zu
avisiren und die durch die telegraphische Aufforderung und
Benachrichtigung erwachsenen Kosten den Frachtkosten auf dem
Frachtbriefe zuzusetzen

Strafkammer Sitzung vom 23 März
Wegen unterlassener polizeilicher Anmeldung wurde

der Landwirth Eberhardt und der Windmüller Gor
gas beide in Schiepzig vom hiesigen Schöffengericht
unterm 30 Dezember v I zu je 1 Geldstrafe event
1 Tag Hast verurtheilt Der Amtsanwalt hatte Beru
fung eingelegt Obwohl seitens der Staatsanwaltschaft
Aufhebung des Erkenntnisses beantragt wurde erkannte das
Gericht auf Aufhebung der Berufung

Wegen Nichtbeschaffung eines Unterkommens und Ver
übung groben Unfugs wurde der Arbeiter Gustav Adolph
Daßdorf von hier durch schöffengerichtliches Erkenntniß
vom 1 Februar d I zu 3 bezügl 14 Tagen Haft ver
urtheilt auch seine Ueberweisung an die Landespolizei
behörde nach verbüßter Strafe ausgesprochen Er hatte
Berufung eingelegt welche gemäß Antrags der Staatsan
waltschaft verworfen wurde

Die verehelichte Fischer Emilie geb Wahlmann von
hier wurde am 1 Februar cr von der Anklage der Ge
werbesteuerkontravention vom hiesigen Schöffengericht frei
gesprochen Der Amtsanwalt hatte Berufung eingelegt
das Schuldig und Bestrafung mit 36 Geldstrafe event
3 Tagen Hast beantragt Die Berufung wurde aber gegen
den sich vorstehend anschließenden Antrag der Staatsan
waltschaft verworfen

Der Fuhrmann Christian Goehre in Löbejün wurde
wegen Mißhandlung eines Hundes durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Löbejün vom 9 Februar d J zu 10
Geldstrafe event 2 Tagen Haft verurtheilt Er hatte
Berufung eingelegt Die Staatsanwaltschaft trug auf
deren Verwerfung an Der Gerichtshof ermäßigte das
Strafmaß auf 5 event 1 Tag Haft

Wegen Werfens mit harten Körpern auf Menschen
und wegen Entwendung von Birnen von einem Baume
hatte das hiesige Schöffengericht unterm 26 Januar d I
die verehel Hofmeister Bernhard geb Pfaffendorf aus
Zfcherben zu 15 Geldstrafe event 5 Tagen Haft und
12 Geldstrafe event 3 Tagen Haft verurtheilt wogegen
dieselbe Berufung eingelegt hatte Nach Antrag der
Staatsanwaltschaft wurde aus Einstellung des Verfahrens
bezüglich des SteinwersenS im Uebrigen auf Verwerfung
der Berufung erkannt

Conrsbericht der Baulfirmen zu Halle a S
Börse vom 24 März

ZinSsuß l Angeb I Gesucht

4 Hallesche Stadt Obligationen 18K7 4

3 1818 34 V Pfandbriefe der Provinz Sachsen 4
4 Sächsische Provinzial Obligationen 4V

4

4 Mansf Gewerkfch Obligationen 4
4 /o Unstrut Regul Obligat 4 100,50b /i Hallesche Zuckerstederei Anleihe 5
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf 5 j 102
5 Hypoth Anl d Lröllw Aktien Papier

Fabrik SHallesche Bankvereins Actien 5Hallesche Zuckersiederei Aet koo
Körbisdorf Zuckersabrik Aetien 4
Glauzig Zuckerfabrik Actien 4
Sächs Thüring Braunk Stamm Actien 4 108
iwächs Thüring Braunk St Prioritäten 5
Werschen Weißenselser Braunkohlen Aetien 4
Dörstewitz RattmannSd Braunk J Act 4
Naumburger Braunkohlen Aktien 4
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis 4 40
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten 5
Lröllwitz Pap Fabr Aet 4Zeitzer Maschinenbau Actien Schade 4
Hallesche Maschinenfabrik Actien 4 220
Wnnern Malzfabrit Actien 5LandSberger Malzfabrik Aetien 5
Eilenburger Kattun Manufactur Actien 4
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins f c

Packhofs Actien kooVereinigte Sächs Thiir Stamm Actien kg
Stamm Priorität koo 51

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 28 März 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 I K Mittelqualitäten 215 230 M feinste bis

234 M bez
Roggen 10M kx 174 180 M
Gerste 1000 geschästslos Landgerste 162 172 M Chevalier

170 190 M
Gerstenmalz 50 KZ 14,50 15,00 M
Hafer 1000 kx geringe Sorten dringend angeboten 147 154 M

feine gesucht 166 170 M
Mmmel 50 lcx 26 26,50 M

100
96,25

100,50

100,50
101
99,50
90

103
142

114
160
40 60

169
120

190
40

600

49

Mais 1000 kg Donau 182 160 M amerik 150 155 M
amerikamicher 157 160 M

Mohnsamen 50 kx blauer ohne Angebot
Stärke 50 tcx 22,25 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco matter Kartoffel 45,50 M

Rüben ohne Angebot
Ritböl 50 kx 28 M bez
Solaröl 50 loco n Termine 8 8,25 M bez
Malzleime 50 Icx iremde 5,50 M hlestge 5,75 6 M
Futtermehl 50 icg 8,50 Mi
Kleie Roggen 50 kx 6,40 6,60 M Weizmschaale bis 5,50 M

WeizengrieSkleie 5,90 6 M
Oelkncheu 50 Icg loco und Termine 7,75 8 M

Rohzucker Bei guter Kauflust mehrerer inländischer Raffi
nerien verkehrte der Markt in fester Stimmung und waren nament
lich filr bessere Qualitäten durchschnittlich ca 0,40 pro 100 Kilo
höhere Preise zu bedingen Ebenso waren Nachprodukte zu besseren
Preisen gut gefragt Umsatz 1,200,000 Kilo 24,000 Ctr

Rassinirter Zucker Der festen Haltung des Rohzucker
marktes entsprechend zeigte sich in den letzten Tagen auch sllr raffi
ninen Zucker ein regeres Interesse und erzielten die gehandelten Par
tieen die vollen geforderten Preise

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über
Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

98
97
96
95
94
93

94 91
90 88

Unmostrte Melasse ohne Tonne
Omostrte

Rassinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ffein ohne Faß
sein

Melis ffein
Mittel,

Gemahl Raffinade I mit Faß
ü

Melis I

Farin blondgelb
Standesamt Halle

65,00 66,00
63,00 64,00
61,20 6l,60

57,00 54,00
53,50 50,00
8,60 9,60
7,00 8,00

81,00 81,50
80,00 8050
79,00
78,00 79,00

76 00 76,50
74,00 75,00

Meldung vom 24 März
Aufgeboten Der Fleischer H Taatz Gerbergasse 13

und B Raabe a d Moritz lirche 2 Der Uhrmacher
R Brömme gr Ulrichstr 48 und M Winter Schul
gasse 3a Der Handarbeiter F Kupfernagel kl Berlin 2
und O Matthe kl Klansstr 17 Der Zimmermann
A Spatzier Hanfsack 4 und L Trawicka Klausthorstr 16

Der Fleischer R Utgenannr Rathhausgasse 14 und
A Bohmeier gr Steinstr 32 Der Kutscher O Trothe
und A Giewald Gommergasse 12

Geboren Dem Handarbeiter E Martin ein S
Garteng 5 Dem Handarbeiter O Stemmler eine T
Taubeng 15 Dem Handarbeiter F Martin ein S
Steg 3 Dem Glaser F Beuchert ein S Bernburger
straße 11 Dem Koch I Sachse ein S Südstraße 3

Dem Schlosser E Bieler ein S Eharlottcnstraße 8a
Dem Knecht F Weschke ein S Klausthorvorstadt 12
Gestorben Der Handarbeiter August Schwarze 25 I

7 M 1 T Peritonitis Klinik Des Handarbeiter
E Löwe T Helene 1 I 10 M 4 T Lungenentzündung
Wörmlitzerstr 4 Die Wittwe Wilhelmine Meyer geb
Nethe 58 I 23 T Stickfluß kl Ulrichstr S

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 18 März

Gestorben Der Handarbeiter G A Hauck 17 I
2 M 28 T Lungenentzündung Trotha schestr 34

Meldung vom 20 März
Aufgeboten Der Former A H K Prätsch Go

senstraße 9 und W B Prätjch Burgstr 47
Geboren Dem Brauer M Märkl ein S Trotha

schestraße 25a Dem Maurer G F Tannrath ein S
Burgstr 47

Meldung vom 21 März
Aufgeboten Der Maschinenschmied A W I Bör

ner Halle und M Hettmann Leichnam
Gestorben Des Handelsmann A C F Topf S

3 M 17 T Brechdurchfall Advokatenstr 9 b Des
Handarbeiter F E Sommerlatte T 1 I 4 M 11 T
Zahnkrämpse Reilstr 45

Meldung vom 22 März
Gestorben Des Zimmermann j F W Schneider

T 11 T Krämpse Auguststr 4 Des Handarbeiter
F W Lappahn S 7 M 9 T Zahnkrämpse Böckstr 9

Des Handarbeiter R H Lautenschläger Ehefrau L A
geb Bencke 30 I 3 M 17 T Lungenleiden Reilstr 4

Der Wittwe M Thielemann T 1 I 3 M Abzeh
rung Burgstr 38a

Meldung vom 23 März
Geboren Dem Schlosser G M Fehling ein S

Brunnenstr 58 Dem Handarbeiter G Brechmacher
ein S Trotha schestr 23 Dem Hausmann E W E
Schmidt eine T Wittekindstr 11

Gestorben Des Schuhmachermeister F Härtung
S 8 M 22 T Zahnkrämpse Fährstr 11a

Meldung vom 24 März
Geboren Dem Steinsetzer H G Jlgener eine T

Burgstr 5 Dem Kesselschmied F W Zahn ein S
Böckstr 9

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 24 März Der von der Provinz

Sachsen Ihren königl Hoheiten dem Prinzen Wilhelm und
der Prinzessin Auguste Viktoria zu ihrer Vermählung ge
widmete Buffetschrank wird der Magdeb Ztg zufolge
Dienstag nächster Woche abgesendet werden Die Bilder
welche demselben eingefügt werden sollen sind von Berlin
zurückgekommen

Universitiits Nachrichten
Breslau Der bisherige Privatdozent Dr Leonhard

Weber bei der Universität Kiel ist zum außerordentlichen
Professor in der philosophischen Fakultät der hiesigen Uni
versität ernannt

München Eine Anzahl Freunde Schüler und
Verehrer des verstorbenen Professors Dr Ludw v Buhl
haben beschlossen dem um die medizinische Wissenschaft wie

2 sp

I j 2 3 4
Lersonen

Lsbr elä in
R Li Quixen

100

110

UM die leidende Menschheit hochverdienten Verewigten ein
würdiges Denkmal in Form einer Büste zu setzen

Wien 22 März Die rechts und staatswissen
schaftliche Fakultät unserer Universität hat einen herben
Verlust erlitten Hofrath Professor Dr Moritz Heyßler
der berühmte Lehrer des Civilprozesses ist nach langjähri
gem Leiden gestern Abend im 67 Lebensjahre gestorben
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Die zu dem Geschäftsbereiche des unterzeichneten Postamts
gehörenden Briefkasten werden geleert

1 große Ulrichstraße 47
2 Markt rother Thurm
3 Rathhausgasse 6
4 untere Leipzigerstraße 99
5 obere Leipzigerstraße 84
6 obere Leipzigerstraße 45
7 Königstraße 16
8 Mersebnrgerstraße 7
9 Leipzigerplatz 2 s

6 g 11 s 4 5 7 o 9

6 jj 11 41 5 s 73 9
6 8 11 41 5 730 9
6 8 12 41 6 7 g 5
gi 8 12 6 7 91
6 8 12 41 6 7 gi
6 ö 12 6 7 gi
6 9 12 6 8 9
L 9 12 4 s 6 8 g

An den Sonntagen siillt Leerung III ausit veermig m aus
Kaiserliches Postamt Nr 8



Die Postschalter sind für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet

Ä an Werktagen
im Sommer von 7 Uhr Vorm s
im Winter von 8 Uhr Vorm Ziachm

b an Sonntagen
von 7 bezw 3 Uhr bis 9 Uhr Vorm und von b bis

8 Uhr Nachm
o an gesetzlichen Festtagen die auf keinen Sonntag fallen

von 7 bezw 8 Uhr bis 9 Uhr Vorm von 11 Uhr bis
1 Uhr Mittags und von 3 Uhr bis 3 Uhr Nachm

Die Bestellungen im Stadtbezirke finden wie
folgt statt

s Briefbestellungen
I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 11 Uhr Vorm
III um 3 Uhr Nachm
IV um 7 Uhr Nachm

au Sonn und Festtagen fallen III u IV aus
ii Packetbestelluugen

I um 7 bezw 8 Uhr Vorm II um 3 Uhr Nachm
an Sonn und Festtagen fällt II aus

e Geldbestellungen
I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 3 Uhr Nachm

an Sonn und Festtagen fällt II aus

Vermischtes
München 24 März Telegr Heute früh brach

im hiesigen Aquarium eine Feuersbrunst aus welche
einen Theil des inneren Gebäudes zerstörte eine große An
zahl von Thieren darunter besonders Vögel und Affen sind
dabei umgekommen

Trieft 24 März Telegr Heute Mittag zwölf
Uh r ist der Betrieb auf dem unterseeischen Kabel Trieft
Korfu eröffnet worden

New Zlork 24 März Telegr Der berühmte
Dichter Lon gsellow ist in Folge einer Bauchfellentzündung
gestorben Er machte zuerst durch Romane und ein idyllisches
Epos Aufsehen später schuf er dramatische Dichtungen und
Sammlungen von Gedichten die sogar Freiligrath übersetzte
Malerischer Stil zarte Empfindung Schwung der Gedanken
zeichneten seine Poesien aus

Petersburg 24 März Telegr Die Newa ist
bei Schlüsselburg von ihrem Ausfluß ab 5 Werst weit eisfrei
geworden die Rheden von Kronstadt sind theilweise eisfrei
theilweise mit gebrochenem Eise angefüllt Die Eröffnung
der Schifffahrt ist mit Ende des Monats zu erwarten

Darmstadt 24 März Ein Vortrag der bekannten
Rednerin Frau Guillaume Schack über unsere sittlichen
Zustände ist hier gestern Abend als unsittlich von der Polizei
geschlossen worden Die Erregung im Publikum das sür
die Rednerin Partei ergriff war groß Frau Guillaume
Schack welche mit anerkennenswerther Unermüdlichkeit für die
Hebung der Sittlichkeit kämpft hat bekanntlich auch im Berliner
Rathhaussaal Versammlungen und Vorträge gehalten ohne
daß die dortige Polizei irgend welchen Grund fand dagegen
einzuschreiten

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 24 März Abends
2 00 am 25 März Morgens 2,04 Meter

Nachtrag
Berlin 24 März Garibaldi fordert zur

Gründung eines Bündnisses aller irredenten Völker behufs
Zertrümmerung Oesterreichs auf Jtalia Jrredenta soll die
Jnlifchen Alpen Deutschland das Salzachthal das Jnnbecken

Oesterreich und Steiermark Slavia Jrredenta Böhmen
Kärnthen Slavonien Croatien Bosnien Herzegowina er
halten Hungaria Jrredenta soll das Haupt der slavischen
Staaten werden Gräcia Jrredenta erhält Thessalien Ru
mainea Jrredenta Bessarabien und die Dobrudscha Das
Journal der Jrredentiften erscheint täglich zu Neapel
und heißt ro xatria

Dem Berl Tagebl wird mitgetheilt daß die
seiner Zeit nach der danziger Entrevue projektirte und wie
der fallen gelassene Zusammenkunft Czar Alexan
ders III mit dem Kaiser Franz Josef auf Anre
gung des Herrn v Giers bei dem ihm befreundeten Gra
fen Kalnoky wieder aufgenommen wurde und daß über
diese Entrevue welche vor der russischen Kaiserkrönung
Ende Mai Ansang Juni stattfinden soll auch bereits

eine prinzipielle Einigung erzielt ist Eifrig gefördert war
und wird dieser Friedensplan vom Kaiser Wilhelm
Fürst Bismarck ist in Bekundung seines guten Willens den
Frieden zu erhalten dem Plane nicht abgeneigt Der
demnächst in Wien eintreffende Großfürst Wladimir ist als
Abgesandter seines kaiserlichen Bruders zu betrachten

Petersburg 25 März Original Telegramm
Unter dem Lorsitz SkobelewS ist die Kommission behufs
administrativer Organisation Turkestans eingesetzt worden

London 24 März Telegr Northcote unter
stützte im Unterhause den Antrag Ritchie s aus Einsetzung
eines Ausschusses zur Untersuchung des Einflusses der
fremden Zolltarife auf den britischen Handel Derselbe
wurde schließlich mit 140 gegen 89 Summen abgelehnt
Die Minorität bestand aus Konservativen und Anhängern
Parnell s

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

I5i k unsMeinen Bekannten Freunden und Gönnern zur Nachricht daß iä meine

von heute ab von xr II nach der

N, FS

Herrschaft Wohnung 6 P ecen Küche u
lles Zub Preis 900 sofort zu beziehen

Dorotheensiraße 5 Zu erfragen
Töpferplan 4 I SalvMVN

verlegt habe Es wird mein Bestreben sein
und billigste mit Speisen und Getäukeu zu

meine mich beehrenden Gäste auf das reellste
bedienen

Eine sreundl Wohnung sür eine einz Dame
oder 2 einz Leute passend zum 1 Juli zu
beziehen Preis 80 H

alter Markt 35 III
Guten wachs Haush und verk Rachbau Sg 13 1

Tüchtige

Ltsvllckrvdvr
2 Mädchen im Kochen erf mehrere

Haus n a Mädch alle m gut Buch
uchen 1 April Stell durch

I ervl v gr Schlamm 9

owusür dauernde Alkord Arbeit

Lehrlinge
sür die Eisengießerei gesucht von

Halle a/S

Ii K Veline
Maschinenfabrik Eisengietzerei

Bildhauer
sucht sofort

uvr Leipzig Coloniiadenstraße 4
Tüchtige Geldfchraulbauer finden dauernde

und lohnende Beschäftigung bei

rit2 Mlcks Nachfolger
tiassvt Funffensterstraxe 10

Einige Zimmergeselleu stellt

an 5Ein Schreiber findet bis aus Weiteres
sofort Beschäftigung Zu meiden Bahnhof 2
im Bureau der
Königl Bau Inspektion Köihen Leipzig

Einen Lehrling
sucht zu Ostern Th Görnemanu

Buchbindermstr gr Ulrtchstr 55
Einen Lehrling sucht der Zeugschmiedemstr

O Walte r Klausthorstraße 23
Ein lediger Kutscher mit guten Zeugnissen

findet Stellung bei Th Msentrant
Hallesche Altienbierbrauerei

Auf feine Damen Coufeetion geübte Mäd
chen finden dauernde und lohnende Beschäfti

gung Graseweg 14 Hof II
Geübte Nähmädchen ges Rathhausg 13 II

Eine geübte Maschinennäherin wird ge
sucht Auch finden Mädchen auf Eonsection
dauernde Beschäftigung

V B raune gr Klausstraße 7 Hos I
Krauen zum Säckefltcken gesucht

Ankerga sse 1
Maschinennäherin auf Herrenröcke ge

übt sucht kl Sandberg 16 I
Iunge Mädchelt welche das Schneidern

gründlich erlernen wollen können sich melden
bei Frau

Remmert kl Steins 2
Maschin enmädchen ges Fischerplan 3 II

Eine auf Schäfte geübte Stepperin so
wrt gesucht

gr Ulrich str 1 0 Willi HVoI
Köchin Stuben Haus u Kindermädchen

werden gesucht und nachgewiesen durch

Pauline Fleckiuger
kl Schlamm 3

Ordentl Hausmädchen finden gute Stellen
nach auswärts sogl oder später durch

Frau Demme Giebichenstein Triststr 31
Ein ordentliches fleißiges Landmädchen

zum sofortigen Antritt gesucht
Leipzigerstraße 64 Piano Ma gaz in

Ein kräftiges Mädchen für Sonntagsnach
mittag zum Kinderwagen fahren gesucht

Graseweg 14 i H 1 T r
Mädchen auf Westen geübt sucht

Mauergasse 10 III
Ein Mädchen von 16 Jahren aus anstän

diger Familie sucht einen leichten Dienst

Näheres Steg 1 im Geschäft

Bermiethuug
Die von der Königl Staats Anwaltschaft

als Büreauräume noch bis I April in Benutz
habende äußerst geräumige und bequem einge
richtete Beletage in dem früher Justizraih
Kritfch schen Hause Brüderstraße Nr 7 soll
anderweitig entweder als Geschäftsräume oder
als herrjchastliche Wohnung eingerichtet ver
miethet werden Große Bodenräume sowie
geräumige trockene und helle Keller könnten
mit zur Vermuthung kommen auch würde
event Durchgang nach der Stemstraße ge
stattet Näheres bei

Gebr Bethmann Möbelfabrik

Gin Laden
in der Poststratze 13 ist zum i April oder
auch früher zu vermiethen

Laden Vermuthung
Ein großer Laden mit Eontor in lebhafte

ster Geschäftsgegend P 1 Juli oder 1 Octo
ber zu vermiethen Reflectanten wollen sich
melden unter S S 33 Hauptpost lagernd
Halle a S

Laden mit Hofwohn 1 April zu verm
Preis 85 A Zu erfr Glauch Kirche 3

Laden
beste Geschäftslage Leipzigerstratze so
fort zu vermiethen Näheres

gr Miirterstratze 14
Heuriettensiraße 3 zum 1 Oktober zu ver

miethen 3 Stuben 2 Kammern Küche Keller
Stall Ohne Kinder

2 herrschaftliche Wohnungen
sind zu vermuthen und 1 April zu beziehen

Blumenstraße 12 Hof I
3 Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör

sofort zu vermiethen 1 April zu beziehen
Karlstraße 24

Herrsch Beletage Riemeyerstratze 13

Pr 225 5 St u Z zum 1 Juli w
Vers zu beziehen

Wohnnngs Gesuch
Gesucht wird zum 1 Ocrober für eine

alleinstehende Dame eine herrschaftliche Bel
etage in hübscher Lage Sommerseite enthal
tend 7 Piecen und alles Zubehör

Gefällige Offerten abzugeben

Wilhelmstraße 37b II
Eine Wohnung zu ca 600 750 per
Oktober von einem ruh Miether gesucht

Offerten unter R f 15437 an
gr Ulrichstr 4 I

Schöner Eckladen pass zu Material
geschäft 1 October im Königsvieriel zu be
ziehen Offerten unter O in der Exped d
Bt erbeten

Ane sreundl Wohnung
gegenüber ver alten Promenade ist noch zum

1 April zu vermiethen Wo sagt die
A nnoncen Expedition von I Barck H Co

Die 3 Etage Augustastraße 5 ist ümstands
halber z i April oder später zu vermiethen
Preis 104 H

Eine frdl Wohnung St K K und Zu
behör wird von einer einz Dame z 1 Juli
im neuen Viertel zu miethen gesucht Offerten
unter Z t 15434 befördert

Rudolf Mosse gr Ulri chstraße 4
Eine Wohnung zu 75 in einem anst

Hause wird von einem kinderlosen Beamten
sofort oder später in der Nähe der Bahn ge
sucht Offerten unur M R in der Exped

Bl erbeten

Eine Wohnung hohes Part sür eine einz
Dame oder Herrn passend sür 70 jährt
zum 1 Juli zu vermiethen Para depta tz 2

Kl frdl Wohnung verm gr Steinslr 36
Ein Stubchen ist bis 1 Aprit zu vermu

then Herrcnjira ze 16 H l
Freundl möbl Stube Ranuischeftr 8 II
Möbl Stube Klemschmiedm 7 I
Kt Stube f euiz P kiliengasse 11
1 frdt möol smve pr Mon 12 k an

1 Herrn 1 April v Schmeerstraße 30 I
Freundt möbt Stude Trödel 17 am Markt

F möbl Wohn und Schlafstube pass für
2 Herren sof zu vermiethen Marlt 24 III

Freundl möbl Wohnung zum 1 Aprit an
einen j Kaufmann oder Beamte auf Wunsch
mit ganzer Kost zu vermiethen

Fleijchergafse 44 I
Mitbew ges Eharlottenstr 2 III l
Möbl Stube u K Henrieuenstraße 23
Kl Stube mu Bett Fleischergasse 13

1 kt f möbl Zimmer Anhai rsir 12 p
Möbl Wohnungen vermuthet

C Roder Merjevurgerslr 8
Gut möbl Stube u K granckenstr 7 II
Möbl Stube 1 April Glauch Kirche 3 I
Fein mövt Wohnung Brüderstraße 13 II
Möbl Schläfst f 1 P D achritzg 9 II
Anst Schlafstelle Geiststraße 28 part

Anst Schlafstellen m K gr Ulrichstr 18 II
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Anst Schlafstelle m K gr Waüstr 27
Möbl Wohnung mit Mut Moritzktrchhos 15

Gar oniogiS gr Steinstraße 14 II l
Möblirte Wohnung Sophienstr 26

Freundl Schläfst Leipzigerstc 95/96 H I
Anst Schlafstelle m K Angustastr 4 III

Anst Schlafstelle m K Marnnög 5 H Il
Anst Schlafstellen gr Brauhausgasse 1

Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstellen kl Schla mm 9 H I
Anst Schlafstelle Merfeburgerstr 44 p
Anst Schlafstellen Niemeherstr 11 I

Logis 3 Stuben 3 Kammern
Küche e zum 1 Juli gesucht

Gefl Offerten unter C G Nr 1 in der
Exped d Bl erbeten

Meine Sprechstunden sind
von jetzt ab nur Bormittags
von v bis 11 Uhr

Dr Ülissksr
Ein stixl höh Semester der

während der Ferien in Halle bleibt wünscht
Unterricht zu ertheilen Off ud G F

15355 HalleFür Anfänger wird im Franz Engt
und Latein gegen geringes Honorar Unter
richt ertheilt Adr niederzulegen in der
Exp ed d Bl unter Nr 1721

Wäsche z Wasch u Plätt wird angen in
u außer d Hause Harz 16a Hof pari l

Wäsche z Waschen u Plätten u j Mädch
z Lernen w angen gr Ulrichstr 47 III

Alte Kinderwagen werden neu gemacht
S Börner Geiststraße 30

Anmeldungen nehme entgegen

Repärätüml
Uhrmacher

Ta chrilzgasse 2

ILM rkzum 1 April oder später zu leihen gesucht Off

unter 4 I SIIS an I k Ierbeten

10 12000 Mark zum 1 April auf
gute Hypothek auszuleihen Adressen unier
A K 12 in der Exped d Bl erbeten

100 Thaler ans ein kein großes Haus
zu leihen gesucht Offerten unter A R in
der Exped d Bl erbeten

Hall Turu Berein
Montags und Donnerstags Uebung



Dienstag den 28 März cr
Vormittags 12 Uhr

gelangen Schulberg Nr 8 fortzugshalber
folgende sehr gut erhaltene Gegenstände zur
öffentlichen Versteigerung als

1 Schreibtisch mit Aufsatz gepol
sterte Stühle 1 gepolsterter Lehnstuhl
Z Bettstellen mit Matratzen zwei
Waschtische 1 Spieltisch 1 runder
Sophattsch 1 Spiegel und noch vie
les andere Haus und Küchengeriith
F tS/ce Ä Gerichtsvollzieher

Dienstag den 28 März cr
Vormittags 10 Uhr

versteigere ich im Auftrage des Konkurs Ver
walters Berlinerstratze an der Berlin An
halter Bahn

eine Partie Steinkohlen Böhmische
Braunkohle Brennholz einen großen
Bretterschuppen zum Abbruch 1 Koh
lenhöhle 1 kleine Decimalwaage und
versch Utensilieu

F Äts/eenck Gerichtsvollzieher

Montag den 27 Mär er
Bormittags 9 Uhr

findet in der Herrma nn schen Nach
latzsache Büllbergerweg Nr 39 hier die
Fortsetzung der Versteigerung statt na
mentlich

1 Jagdgewehr Dameukleiduugsstiicke
Glaspokale Bücher Haus u Küchen
geriithe u s w

FZ et e Gerichtsvollzieher

Montag den 27 März cr Nachmitl
tags 2 Uhr gelangen im goldenen Schiffl
chen hier

verschied Goldsachen insbe
sondere 45 goldene Ringe

zwangsweise bestimmt zur Versteigerung
Gerichts Vollzieher

11 s
NM 8W w

vorzüglich im Geschmack
Bei 5 Äl entsprechend billiger empfiehlt

Rannischestrake 21

Blech
Grabkränze

ff lackirt
mit und ohne Blumen
schon 5mal prämiirt

empfiehlt

Moritz König
Rathhausg 9

von Italiener Hondans Brahma u
Peking Enten giebt ab

Hermann

Am Montag den 27 ds Mts von Vorm 9 Uhr an gelangen in der
Leipzigerstrasze 19Z die zur Bernhardt Cohn schen Concnrsmasse gehörigen

5 Stck Waarenschriinle 1 Ladentisch 8 Spiegel 3 Leitern 1 Stehpult
2 Arbeitstische 1 Drehbank 1VV Stck Sonnenschirme 127 Stck Regen
schirme 48 Stck Herrnhttte 7 Stck Kinderhüte sowie eine grosze Partie
zur Anfertigung von Schirmen erforderliche Stöcke Gestelle Ketten
Glocken Stoffe Quasten Schnuren ferner einiges Handwerkszeug Kisten
Cartons n dergl mehr öffentlich meistbietend zur Versteigerung gegen
sofortige Bezahlung

I Gerichtsvollzieher
Am Dienstag den 28 d Mts von Vorm 9 Uhr ab soll zum Abbruch

ein am Hafen Hierselbst gelegenes enthaltend
circa 500 mm 20 mm starke brauchbare Bretter

100 Ulm 23 mm
500 laufende Mieter gutes Bauholz

6 Schock Waldlatten
sowie eine Parthie Brennholz und mehrere Fuhren Stroh c

öffentlich meistbietend gegen sofortige Zahlung versteigert werden
Die näheren Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht

F et e/ ek Gerichtsvollzieher

aus 300 und 400 Stück ü 500 Mark
5 pCt Prioritäts Obligationen der zu Halle a S

domicilirten Aktien Gesellschaft
Chemische Fabrik für Farben und Zinkprodukte

Im Jahre 1881 übernahm obige Gesellschaft behufs Weiterbetrieb mit zu vermehren
dem nöthigen Betriebskapital die Halle sche Zinkweißfabrik Pohlmauu A Co welche am
Bahnhof Trotha bei Halle wie am Bahnstrange welche den Bahnhof mit der aale ver
bindet gelegen desgleichen ein Bahnstrang den Transport mit der Kohlengrube vermittelt
Die so außergewöhnlich günstige Rentabilität der Fabrik beruht nicht aklein in der günstigen
Lage der billigen Kohle dem vorzüglichen feuerfesten Thon an Ort und Stelle wie Um
gegend sondern auch darauf daß metallisches Zink bei seiner Umwandlung in Zinkweiß
durch Destilliren in Thonretorten unter Zutritt von Sauerstoff ein bedeutendes Mehr an
Zinkweiß ergiebt als Zink verarbeitet wurde Jeder Chemiker weiß daß 100 Pfd Zink rund
125 Pfd Zinkweiß geben Zur Zeit kann die Fabrik täglich mindestens 50 Ctr Zink zu
Zinkweiß verarbeiten Das Mehr an gewonnenem Zinkweiß als Zink verarbeitet wurde
repräsentirt mindestens den Reingewinn Bedeutende und erhöhte Nachfrage nach diesem
Artikel vom Frühjahr ab welcher besonders von Malern und zu den verschiedensten techni
schen Zwecken gebraucht wird veranlaßt uns jetzt die Obligationen zur gefälligen Zeichnung

aufzulegenDie Summe der Obligationen beträgt 400 Stück s 500 die mit 5 pCt jährlich
in halbjährlichen Raten am 1 April und 1 Oktober jeden Jahres zu verzinsen sind Vom
Jahre 1883 ab werden mindesteus 20 Stück mit einem Aufgelde von 10 pCt ausgeloost
Die Obligationen sind im Grundbuche zu gleichen Rechten hypothekarisch eingetragen Der
Werth beweglicher und unbeweglicher Pfandstücke übersteigt jetzt die Höhe der eingetragenen
Schulden laut Taxe vom gerichtlich vereideten Taxator und Sachverständigen um ein ganz
Bedeutendes Eventuell wird ferner als Deckung die in Aussicht genommene Vergrößerung
der Fabrik dienen welche durch baldigst thunliche fernere Ausgabe von Aktien bis in Höhe
von 1000000 wozu der Aussichtsrath das Recht hat erfolgen soll Die Zeichnung
erfolgt in den Tagen vom 27 d Mis bis incl 3 April d I

in dem Geschäftslokal der Gesellschaft Hierselbst Mühlweg 47
in Naumburg bei Herrn C Kürbltz in Merseburg bei Herrn
Louis ZehenSer in Weihenfels bei Herrn Gustav Prange

in Aschersleben bei den Herren Gerson Walther u Co
in Zeit bei Herrn F M Mnller

in Person oder schriftlich und sind bei der Zeichnung 10 pCt des Nominalbetrages zu hinter
legen welche bei Nachzahlung die bis 9 April d I spätestens zu erfolgen hat bei Ab
nähme der Stücke zur Verrechnung kommen Bei Vollzahlung werden die Stücke gleich
verabfolgt resp übersandt Den Stücken beigegeben werden die Talons mit Coupons vom
i April d I ab Der Subskriptionspreis ist auf 97 Procent festgesetzt Bei
Ueberzeichnung verhältnißmäßige Reduktion

Halle a S im März 1882

I rivÄri Kün v Iiv

Anstellen
in der

Neuen IriedrWraße
nahe d Theater habe ich zn verkaufen

D Karlftr 6entfernt sofort jede Tinte
spurlos aus Papier Kleidern Holz tc
g Fl 40 H nur bei

Schmeerstratze ss
Des Kindes erste
Schnlbednrfnisse
1 liniirte Tafel mit Eck
beschlag 1 fein polirten
Federkasten mit praktischem
Nadelverschluß 1 Schiefer
wetze mit Schieferstiften
zusammen für unr 69 H
bei

Schuteerstratze S

1 Lese und Schreib Fibel dauerhaft ge
bunden 40

Dauerhafte Seehund u Plüschtornister

von 2 50 an bei

Schmeerstratze N
In meinem UaAÄöin ist ein i niuo

v k, at mit lonverleAunx sur Aöü
krüiunx aukAvstellt vss sieli Irans
poniren sur üe IoitunA böbvrvr tiekerer
stimmen resp Instrument voreüxlieti 211
AssanAunteriiedt eignet unä nekme ioli

ukträ s Asrn vnt sxsn

küdne
slleini er Vertreter

kür Lalle unä VmxeAvnä
cier Herren

Xxl RokliefsrAnt Lerlin
Vliesen äo Lerlin

äo LönißsberA

H IIIi,x äo Zeit/in Risletelä
in Lerlin

Z el nl vt k O in Isev ork
in vresäen
I kt k xnsr in

La rsutk
Grosses liS er von

den26 März gtgHt VllllMUM Mlt NM
Nachmtttags von 4 Uhr an Kränzchen NlüIIvr

2

v SZ
SS v

4

7 viS
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Z s
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cv
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MSZ

v ZZcv

Z

v Z S
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Unterzeichneter bestellt hiermit

i KcrLte sches Hctgebscrtt

pro S Quartal 1882

Ort Name

Expedition im Waisenhause

Zur Feier der Amtseinführung unseres ersten Bürgermeisters Herrn iStaaS
werden die geehrten Mitbürger hierdurch
zn einem festlichen Beisammensein am 1 April Abends 8 Uhr

im Neuen Theater
ergebeust eingeladen Eintrittskarten können vom 27 d Mts ab bei den Herren
Ang Apelt Steinbrecher St Jasper sowie am Festabende im genannten Lokale für
0,50 gelöst werden

Halle am 23 März 1882
I

FF F 0 ProfessorFZ ZV F,/,,/,,,/, FZ Fut/tFZ Justiz Rath FZF F ,,n/ FLöA F F 7 F F /,n, Z ,i/ZZ FF FF FFF FZ F /i ,t/t, i F F /t FF HkF FF F 55, F K, t F nProfessor FZ F 7U F Fke Ls FF FFFF V/tt i t FZ e/ t FF 7Z FF n c FF
Dampsschifffahrt nach der Rabeninsel

Heute Souutag von 2 Uhr ab

Buchdruckerei des Waisenhauses

M
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